
 

icht erst, seit Ende Januar der Forschungsverbund 

„ForuM - Forschung zur Aufarbeitung von sexuali-

sierter Gewalt und anderen Missbrauchsformen in 

der Evangelischen Kirche und Diakonie in 

Deutschland“ seine Ergebnisse vorgelegt hat, ist klar, dass 

sexualisierte Gewalt auch im Bereich der evangelischen  

Kirchen und der Diakonie ein gewaltiges Problem darstellt. 

Betroffene, Medien und Kirchenleitende hatten in den letz-

ten Jahren immer wieder darauf hingewiesen. Der Rücktritt 

von Annette Kurschus als Präses und EKD-Ratsvorsitzende 

hatte das Thema noch deutlicher in den Fokus der Öffent-

lichkeit gerückt. Durch die Ergebnisse der ForuM-Studie 

aber sind nun Ausmaß und Dringlichkeit noch einmal stär-

ker bewusst geworden. 

In den letzten Jahren haben einige Aufarbeitungskommissi-

onen ihre Arbeit aufgenommen. Fachstellen wurden einge-

richtet und personell aufgestockt, Schutzkonzepte werden 

etabliert. Dennoch ist die Arbeit in vielen Punkten weiter 

auszubauen. Während im Bereich der Prävention schon 

große Fortschritte gemacht wurden, gibt es wesentlichen 

Handlungsbedarf an vielen Stellen im Bereich der Aufarbei-

tung. 

Völlig offensichtlich ist, dass die Glaubwürdigkeit von pro-

testantischen Kirchen und Diakonie für die Zukunft an 

Ernsthaftigkeit und Erfolg ihrer Aufarbeitungsbemühungen 

hängt. 

Diese Tagung will einerseits die Ergebnisse der ForuM-Stu-

die vorstellen und diskutieren. Entscheidend ist aber, dass 

nun die nächsten Schritte der Aufarbeitung ins Auge gefasst 

werden und wir ernsthaft ins Handeln kommen. Daher wird 

andererseits ganz konkret und praktisch danach gefragt, 

welche Konsequenzen die Landeskirche und das Diakoni-

sche Werk Evangelischer Kirchen in Niedersachsen für die 

Aufarbeitung sexualisierter Gewalt aus den Erkenntnissen 

zu ziehen haben. Welche Strukturen, welche Formate 

braucht es, damit Aufarbeitung gelingen kann? An diesen 

Fragen hängt die Zukunft von Kirche und Diakonie. 

Seien Sie herzlich eingeladen, darüber zu diskutieren! 

 

 

Dr. Christian Brouwer, Studienleiter an der Ev. Akademie, 

Loccum 

 

 TAGUNGSGEBÜHR: 
175,00 € für Übernachtung, Verpflegung, Kostenbeitrag; für Schü-
ler/innen, Auszubildende, Studierende, Freiwilligendienstler sowie 
Arbeitslose Ermäßigung nur gegen Bescheinigung auf  
90,00 €. Eine Reduzierung der Tagungsgebühr für eine zeitweise 
Teilnahme ist nicht möglich. 

 

ANMELDUNG: 
Bitte melden Sie sich im Internet unter  
www.loccum.de/tagungen/2415/ oder per E-Mail an das Tagungs-
sekretariat an. Sollten Sie Ihre Anmeldung nicht aufrechterhalten 
können, teilen Sie uns das bitte umgehend mit. Bei einer Absage 
nach dem 05.04.2024 müssen wir 25% der Tagungsgebühr in Rech-
nung stellen. 

 

BEZAHLUNG: 
Bitte bezahlen Sie die Tagungsgebühr erst nach Erhalt einer Rech-
nung von uns. Vielen Dank! 

 

TAGUNGSLEITUNG: Dr. Christian Brouwer Tel. 05766 / 81-107 
 Christian.Brouwer@evlka.de 

SEKRETARIAT:  Stefanie Meyer Tel. 05766 / 81-116 
 Stefanie.Meyer@evlka.de 

PRESSEREFERAT:  Florian Kühl Tel. 05766 / 81-105 
 Florian.Kuehl@evlka.de 
 

ANREISE: 
Anreiseinformationen finden Sie im Internet unter:  
www.loccum.de/akademie/anfahrt 
Bei Fragen zur Anreise wenden Sie sich bitte an das Sekretariat. 

 
ACHTUNG:  

Direkte Verbindung zur Akademie mit Zubringerbus am 
12.04.2024 um 14.20 Uhr ab Bahnhof Wunstorf, Ausgang ZOB. 
Am 14.04.2024 zurück; Ankunft Wunstorf ca. 13.30 Uhr. 
Bitte unbedingt anmelden, die Plätze sind begrenzt! 
 

 
Die Akademie im Internet: http://www.loccum.de 
 

 

 

Sexualisierte Gewalt im 
Raum der Kirche 
und der Diakonie: 
Werkstatt Aufarbeitung 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

12. bis 14. April 2024 

N 

https://www.loccum.de/tagungen/2415/
http://www.loccum.de/akademie/anfahrt


 

 

 

15:00 

 

15:30 

 

 

 

 

 

 

 

 

15:45 

 

 

 

 

 

17:15 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

18:30 

 

 

Freitag, 12.04.2024 
 

Ankommen, Kaffee, Tee, Kuchen 

 

Begrüßung und Eröffnung der Tagung 

Dr. Christian Brouwer, Studienleiter, Loccum0 

Nancy Janz, Sprecherin der Betroffenenvertretung im 

Beteiligungsforum der EKD 

Dr. Jens Lehmann, Vorstand Diakonisches Werk Nieder-

sachsen, Hannover 

Mareike Dee, Fachstelle Sexualisierte Gewalt der Lan-

deskirche Hannovers 

 

Die ForuM-Studie: Auftrag, Durchführung und we-

sentliche Ergebnisse 

Prof. Dr. Martin Wazlawik, HS Hannover 

 

Vortrag und Plenumsdiskussion 

 

Resonanzen, Reaktionen, Rezeption: der Umgang 

mit den Studienergebnissen aus verschiedenen 

Perspektiven 

- Nancy Janz / Detlef Zander, Sprecher:innen der 

Betroffenenvertretung im Beteiligungsforum 

der EKD 

- Ralf Meister, Landesbischof, Hannover 

- Dr. Kerstin Gäfgen-Track, OLKR’n, Leitung der 

Bildungsabteilung im Landeskirchenamt und 

Bevollmächtigte der Konföderation ev. Kir-

chen in Niedersachsen, Hannover 

- Hans-Joachim Lenke, Vorstandssprecher des 

Diakonischen Werks in Niedersachsen, Han-

nover 

 

Podium mit Statements und Diskussion 

 

Abendessen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

19:30 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

08:15 

 

09:30 

 

 

 

 

11:30 

 

 

 

 

12:30 

 

14:00 

 

 

 

 

 

 

 

15:30 

 

 

Vertiefung der Ergebnisse der Teilstudien in Klein-

gruppen / Austauschrunden 

A Evangelische Spezifika: Kirche und Gesellschaft 

Dr. Christian Brouwer 

B Organisation und Person: systemische Bedingungen und 

die Praxis der Aufarbeitung (sexualisierter) Gewalt 

N.N., Aufarbeitungskommission Vollmer 

C Perspektiven Betroffener 

Dr. Birgit Mangels-Voegt, Prozessberaterin und Moderatorin, 

KOMPASS Beratung, Schwanewede 

D Die Perspektive Betroffener auf Strukturen der evangeli-

schen Kirche und deren Nutzung durch Täter*innen 

Dörte Keske, Pastorin, kommissarische Leiterin der Fach-

stelle Sexualisierte Gewalt, Hannover 

E Kennzahlen und Umgang 

Julia Nortrup, Dipl-Psych., Fachstelle Sexualisierte Gewalt, 

Hannover 

 

 

Samstag, 13.04.2024 
 

Andacht, anschließend Frühstück 

 

Empfehlungen aus der ForuM-Studie: was bedeuten 

diese für die konkrete Arbeit „vor Ort“  

 

Überlegungen zur Umsetzung in Kleingruppen 

 

Regionale Aufarbeitungskommissionen: Installation 

und Aufnahme der Arbeit, Betroffenenbeteiligung 

Dr. Helge Staff, Leitung Fachstelle Sexualisierte Gewalt der 

EKD, Hannover 

 

Mittagessen 

 

Begleitung Betroffener und nachhaltige Unterstüt-

zung Betroffener – auch über lange Zeiträume hinweg 

Nancy Janz, Sprecher:innen der Betroffenenvertretung im 

Beteiligungsforum der EKD 

Claudia Chodzinski, Dipl.-Soz.Päd. – Soziotherapeutin, Bera-

terin, Hannover 

Lisa Meyer, Betroffene aus der Missbrauchsstudie Oesede 

 

Kaffee, Tee, Kuchen 

 

 

16:00 

 

 

 

 

 

17:30 

 

 

 

 

18:30 

 

19:30 

 

21:00 

 
 
 
 

08:15 
 

09:30 
 
 
 
 
 

10:45 
 

11:00 
 
 
 
 

11:45 
 
 
 
 
 

12:30 
 

Prävention und Erinnerungskultur als Folge 

von Aufarbeitung 

Sabine Schwemm, Landeskoordinatorin Verschi-

ckungsheime, Hannover 

Rainer Kluck, Stabsstelle Prävention der Nordkirche 

 

Herausforderungen für die Diakonie 

Dr. Jens Lehmann, Juristischer Vorstand des Diakoni-

schen Werks evangelischer Kirchen in Niedersa-

chen, Hannover 

 

Abendessen 

 

Abend zur offenen Diskussion 

 

Abschluss des Abends auf der Galerie 

 

 

Sonntag, 14.04.2024 
 

Andacht, anschließend Frühstück 

 

Das Beteiligungsforum der EKD 

Was ist und wie arbeitet das Beteiligungsforum? 

 

Input von Dr. Birgit Mangels-Voegt, Vorstellung wei-

terer Mitglieder und Diskussion im Plenum 

 

Pause 

 

Was jetzt dran ist… 

Sammlung von Ideen und konkreten Schritten mit 

der 1-2-4-all-Methode 

 

 

Abschlussdiskussion 

Reaktion auf die erarbeiteten Schritte und Tagungs-

fazit 

 

Moderation: Dr. Christian Brouwer 

 

Mittagessen und Ende der Tagung 

 

 


